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Orthotrichum-Arten gehören zu den schwieriger bestimmbaren Laubmoosen. Und obgleich für diese Gattung zahlreiche
Bestimmungshilfen kursieren, bleibt doch die Bestimmung aufwändig. Mikroskopische Details sind bei Lüth (2008)
sowie Frahm et al. (2007) hervorragend illustriert. Die dort publizierten Habitus-Fotos sind jedoch nur bedingt hilfreich,
weil die Orthotrichen an Kapselmerkmalen bestimmt werden, die im Laufe des Jahres einen erheblichen Wandel
durchmachen. Unterschiedliche Stadien mit Kalyptra, ohne Kalyptra mit Deckel oder ohne Deckel entleert geben
einen immer unterschiedlichen Aspekt. Dazu kommt noch der Unterschied von nassem und trockenem Material. Man
wird in der Regel nicht um eine mikroskopische Kontrolle herumkommen, speziell eine Untersuchung  der
Spaltöffnungen (phaneropor, kryptopor, letztere fast ganz, zur Hälfte oder kaum bedeckt, sowie die Lage der
Spaltöffnungen (unten, oben, in der Mitte der Kapsel), zumal wenn die Kalyptren im Sommer und Herbst fehlen,
dennoch könnten diese Fotos eine Vorstellung des Aussehens und Anhaltspunkte für in Frage kommende Arten
geben. Hat man Kalyptren vorliegen, so kann man sich die mikroskopische Kontrolle der Vaginula sparen, da behaarte
Vaginulas und Kalyptren immer korreliert sind und umgekehrt die nackten.
Um etwas Licht in den saisonalen Aspektwechsel zu bringen, sind hier zu unterschiedlichen Jahreszeiten gemachte
makroskopische Fotos von den epiphytischen Arten zusammengestellt worden. Meist sterile Arten, die auch in diesem
Zustand leicht an der Blattform (O. obtusifolium) oder den reichlichen Brutkörpern (O. lyellii) kenntlich sind, sind
der Vollständigkeit halber mit aufgenommen. Des weiteren sind zwei saxicole Arten (O. anomalum, O. rupestre)
aufgeführt, die zunehmend auch auf Borke gefunden werden. Ausgelassen sind nur bislang sehr seltene Arten (O.
acuminatum, gymnostomum, stellatum).
Neben der saisonalen gibt es auch noch eine nicht zu vernachlässigende infraspezifische Variabilität, die in der Regel
in der Bestimmungsliteratur nicht erwähnt wird. Davon betroffen sind
- die Färbungen und Zeichnungen von Kalyptren. Manche Arten wie O. pulchellum haben regulär gestreifte Kalyptren,
z.Tl. auch mit einem dunkleren unteren Kalyptrenrand, bei anderen (O. pumilum) kommt dies of aber nicht immer
vor.
- bleiche Kalyptren. Arten wie O. pallens haben regulär bleiche Kalyptren, bei anderen Arten wie O. pumilum kommt
dies im Ausnahmefall vor.
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Bestimmungshilfen:

Frahm, J.-P., Stapper, N.J., Franzen-Reuter, I. 2007. Epiphytische Moose als Umweltgütezeiger. Ein illustrierter
Bestimmugsschlüssel. KdRL Schriftenreihe 40, 152 S., Düsseldorf (VDI).

Lara, F., Garilleti, R., Medina, R., Mazimpaka, V. 2009. A new key to the genus Orthotrichum in Europe and the
Medierranean Region. Cryptogamie bryologie 30: 129-143.

Lewinsky-Haapasaari, J. 1995. Illustrierter Bestimmungsschlüssel zu den europäischen Arten der Gattung
Orthotrichum. Meylania 9: 3-56. 42 fig. 2 tab.

Lüth, M. 2008. Bildatlas der Moose Deutschlands Fasz. 5.
Van der Pluijm, A. 2003,Key and field annotations for the species of the genus Orthotrichum Hedw. in the

Netherlands and Belgium. Buxbaumiella 65: 35-52.

- Länge der Seta. Einige Arten haben normelerweise über die Blätter emporgehobene Kapseln (O. pulchellum, O.
consimile), bei anderen kommt das als Ausnahme vor (O. stramineum, O. pumilum) und kann dann zu Irritationen
führen.
- bleiche entleerte Kapseln.
Dann werden in der Literatur Erkennungsmerkmale für einzelne Arten angegeben wie z.B. eine schwarze Spitze der
Kalyptra bei O. stramineum, die sich aber auch bei anderen Arten findet.

Ich danke Michael Lüth für die Durchsicht des Entwurfes und nützliche Anmerkungen.



5Orthotrichum affine

Die Kalyptren sind sehr lang und grün-
lich. Im Habitus sehr variabel. Mit O.
speciosum (und den selteneren O.
acuminatum und bei uns gewöhnlich
lignicolen O. rupestre) eine der weni-
gen phaneroporen Arten
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Zu achten ist auf O. acuminatum
(unten), eine mediterrane Art, die sich
nach Mitteleuropa ausbreitet. Ihr fehlt
das Exostom und die Kapseln sind an
der Mündung leicht gefurcht.

Orthotrichum affine var. fastigiatum

Diese Varietät hat einen kleineren
Wuchs, eine fast nackte Kalyptra, in
die Blätter eingesenkte Kapsel und  ist
toxitoleranter (hat zu Zeiten des Sau-
ren Regens die var. affine ersetzt) und
nitrophiler (Vorkommen in Städten
und Auwäldern). Mitte oben und
unten: links var. fastigiatum, rechts var.
affine. Rechts oben: oben var.
fastigiatum, unten var.  affine. Nähe-
res über die
Abgrenzung und den taxonomischen
Wert bei Frahm (2011).



7Orthotrichum anomalum

Orthotrichum anomalum ist eigentlich eine Art von Kalkgestein, wird aber in den letzten Jahren immer öfter auch auf
Borke gefunden, und weil solche Fälle Schwierigkeiten bei der Bestimmung machen, ist hier darauf hingeweisen. Da
die Vorkommen speziell in Stickstoff-belasteten Gebieten liegen, scheint ein Zusammenhang zu eutrophierenden De-
positionen (Ammoniumnitrat im Feinstaub) zu bestehen. Die stark behaarte Kalyptras zusammen mit den emersen
Kapseln erinnern an O. speciosum, die Kapseln sind aber plötzlich in die Seta verschmälert und die Spaltöffnungen
kryptopor. „Anomal“ ist, dass das Peristom einfach und nicht doppelt ist wie bei den meisten Orthotrichum-Arten.



8Orthotrichum consimile

Diese Art ist durch die langen Seten kenntlich. Es ist eine nordamerikanische
Art, die Mitte des 19. Jahrhunderts zwei Mal in Europa gefunden wurde, in
den letzten Jahren öfter. Das Exostom ist - wie bei den verwandten O.
pulchellum und scanicum - gespalten und die Blätter sind trocken  kraus. Der
Kapseldeckel ist rot beringt.



9Orthotrichum diaphanum

Die Art ist bereits an den hyalinen Harrspitzen der Blätter hinreichend kennt-
lich und eine der wenigen, die bis zur Basis gespaltene Exostomzähne hat. Die
Art ist sehr trockenresistent und daher eine der häufigsten Arten im Mittel-
meergebiet und kommt daher bei uns in Städten vor, wo sie die Periode des
saujren Regens auf Gestein überlebt hat. Sie gilt als Zeiger für atmosphärische
Stickstoffbelastung, speziell Ammoniak.



10Orthotrichum lyellii

Ebenso wie Orthotrichum obtusifolium ist auch O. lyellii überwiegend steril,
weil die Art sich ebenso durch blattbürtige (aber lange) Brutkörper vermehrt.
Trocken sind die Pflanzen Leucodon-artig eingekrümmt. Die selten vorkom-
menden Kapseln sind gestreift, die Kalyptren behaart.



11Orthotrichum obtusifolium

Orthotrichum obtusifolium ist hier nur der Vollständigkeit mit eingefügt, da es
fast stets steril ist und sich zumeist mit blattbürtigen Brutkörpern vermehrt.
Ein weiteres Charakteristikum ist die stumpfe Blattspitze (Name!), die es aber
mit dem borealen O. gymnostomum teilt, das bei uns sehr selten gefunden
wurde und einen eingekrümmten Blattrand, 2-3 Papillen pro Laminazellen
(statt 1) und peristomlose Kapseln (Name!) besitzt.
(Foto oben: Stapper)



12Orthotrichum pallens

Die Art wächst in sehr niedrigen Pölsterchen ähnlich wie O. pumilum. Sie hat eine weite Höhenamplitude und kommt
gerne an der Waldgrenze vor, sogar in Südamerika. Wie der Name sagt, hat sie eine bleiche Kalyptra, die unbehaart ist.
Die entleerten Kapseln sind im Gegensatz zu O. patens an der Basis nicht aufgeblasen. Mikroskopisch ist O. patens an
den halb bedeckten kryptoporen Spaltöffnungen und 2-3 Papillen auf den Laminazellen unterschieden.



13Orthotrichum patens

Im Gegensatz zu O. pallens hat O.
patens goldgelbe behaarte Kalyptren
und die Kapseln sind entleert unter der
Mündung kontrahiert und im unteren
Teil aufgeblasen.
Die Art ist in der Regel sehr klein, kann
aber in luftfeuchten Standorten so groß
und im Habitus so ähnlich wie O. affi-
ne werden, von der sie an den
kryptoporen Spaltöffnungen und (als
einzige heimische Orthotrichum-Art)
an 2-6 gegabelten Papillen pro
Laminazelle unterschieden ist.



14Orthotrichum pulchellum

Orthotrichum pulchellum ist sehr klein, hat Ulota-ähnlich trocken krause Blätter und eine auf langer Kapsel
emporgebhobene Kapsel mit leuchtend rotem Peristom. Durch diese auffälligen Merkmale ist sie eine der am ein-
fachsten anzusprechende Art. Die Phänologie ist außeardem ganz anders als bei den übrigen Orthotrichum-Arten, die
Sporen sind im Winter reif, nicht im Sommer. O. pulchellum war früher nur aus den Küstengebieten bekannt, hat sich
aber seit Ende der Neunziger Jahre (ähnlich wie Zygodon conoideus und Ulota phyllantha mit derselben Verbreitung)
über ganz Mitteleuropa ausgebreitet. Die Gründe dafür sind nicht genaus bekannt



15Orthotrichum pumilum

Neben Pflanzen mit mehr oder weniger
bräunlichen Kalyptren kommen auch wel-
che mit bleichen vor (unten links = O.
schimperi ?). Mikroskopisch ist die Art an
der in eine Zelle endenden Blattspitze und
die in der Kapselmitte befindlichen Sto-
mata erkenntlich.



16Orthotrichum rogeri

Orthotrichum rogeri hat eine Bedeutung als FFH-Art. Sie ist seinerzeit als
vom Aussterben bedroht eingestuft worden, weil sie seit über 100 Jahre nicht
mehr gefunden worden war, ist heute aber in Ausbreitung und in Südwest-
deutschland schon nicht mehr selten. Die Art ist am ehesten mikroskopisch an
den bis 28 μm großen Sporen und der gerundetetn Blattspitze zu unterschei-
den.



17Orthotrichum rupestre

Orthotrichum rupestre ist - wie der Name sagt - übertwiegend gesteinsbewohnend. Im Mittelmeergebiet  wächst die
Art aber vorzugsweise an Bäumen. Dieser Trend wurde bei uns auch schon beobachtet, weswegen die Art hier mit
aufgenommen wurde, zumal sie in Bestimmungsschlüsseln unter den Gesteinsarten ausgeschlüsselt wird und
epiphytische Vorkommen dann nicht (richtig) bestimmbar sind. Trocken ist die Art leicht an den Leucodon-artig
eingekrümmten Trieben (ähnlich O. lyellii) zu erkennen, feucht an den zurückgeschlagenen Blättern. Die Kalyptren
sind sehr haarig, die Kapseln nur oben gestreift, die Peristomzähne sind abstehend und nicht zurückgeschlagen.



18Orthotrichum scanicum

O. scanicum ähnelt O.pulchellum in
der Struktur des Peristoms mit 8 Zäh-
nen, die sich bis zur Basis spalten und
einem farbigem Ring am Deckelgrund.
Die Kapseln sind ein-gesenkt oder
kurz emporgehoben



19Orthotrichum speciosum

Diese Art ist leicht habituell an den
weit über die Blätter emporgehobenen
glatten Kapseln sowie der extrem be-
haarten Kalyptra kenntlich, mikrosko-
pisch durch phaneropore Spaltöffnun-
gen.



20Orthotrichum stramineum

Orthotrichum stramineum ist eine
kleinwüchsige Art mit goldgelben,
behaarten Kalyptren. Sie ähnelt klei-
nen Ausprägungen von O. affine, wel-
ches aber  phaneropore Spaltöffnun-
gen und grünliche Kalyptren hat.



21Orthotrichum striatum

Im Gegensatz zum  Artnamen ist die
Kapsel ungestreift und glatt. Das
Peristom besteht aus aus 16 Einzel-
zähnen (sonst nur noch bei O.
diaphanum und sect. Pulchella
(pulchellum, consimile, scanicum)



22Orthotrichum tenellum

Diese Art ist sehr
niedrigwüchsig und hat
eine nackte, schlanke
Kalyptra, sowie sehr lan-
ge Kapseln, die entleeert
spindelförmig sind. Die
Blattspitzen sind trocken
kappenförmig einge-
krümmt und die Stomata
befinden sich in der un-
teren Hälfte der Kapsel
und sind zu 3/4 bedeckt.
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